
Auszug aus der Textfassung des LEP

2-3 Ziel Siedlungsraum und Freiraum

Als Grundlage für eine nachhaltige, umweltgerechte und den siedlungsstrukturellen 
Erfordernissen Rechnung tragende Entwicklung der Raumnutzung ist das Land in 
Gebiete zu unterteilen, die vorrangig Siedlungsfunktionen (Siedlungsraum) oder 
vorrangig Freiraumfunktionen (Freiraum) erfüllen oder erfüllen werden.

Die Siedlungsentwicklung der Gemeinden vollzieht sich innerhalb der regional-
planerisch festgelegten Siedlungsbereiche.

Im regionalplanerisch festgelegten Freiraum gelegene Ortsteile sind in ihrer städte-
baulichen Entwicklung unter besonderer Berücksichtigung der Erfordernisse der 
Landschaftsentwicklung und des Erhalts der landwirtschaftlichen Nutzfläche vor allem
auf den Bedarf der ansässigen Bevölkerung auszurichten.

….

Erläuterungen

…..

Zu 2-3 Siedlungsraum und Freiraum

Grundlegende Entscheidungen bezüglich der nachhaltigen Raumentwicklung erfolgen mit 
der raumordnerischen Aufteilung des Raumes in "Siedlungsraum" und "Freiraum". Dabei ist 
die gewachsene Raumstruktur mit den Unterschieden von Verdichtungsgebieten und über-
wiegend ländlich strukturierten Gebieten zugrunde zu legen.

Die mit der nachhaltigen Raumentwicklung verbundene Umweltvorsorge und Sicherung von 
Ressourcen verlangt im dicht besiedelten und stark industrialisierten Nordrhein-Westfalen 
gleichermaßen einen verantwortungsbewussten Umgang mit dem Siedlungsraum und dem 
Freiraum. Angesichts der Siedlungsdynamik, die erst in den letzten Jahren eine Abschwä-
chung erfahren hat, bleibt die Sicherung unverbauten und unversiegelten Raumes als 
Voraussetzung für die Erhaltung und Regeneration der natürlichen Lebensgrundlagen eine 
zentrale raumplanerische Aufgabe. Die Schaffung und Sicherstellung gesunder Umwelt-
bedingungen ist ebenfalls eine Voraussetzung der Gleichwertigkeit der Lebensverhältnisse.

Die Siedlungsentwicklung der Gemeinden hat sich innerhalb des Siedlungsraumes bedarfs-
gerecht, nachhaltig und umweltverträglich zu vollziehen. Der Freiraum ist grundsätzlich zu 
erhalten und seiner ökologischen, sozialen und wirtschaftlichen Bedeutung entsprechend zu 
sichern und funktionsgerecht zu entwickeln. Den textlichen Festsetzungen des LEP zur 
Weiterentwicklung von Siedlungsraum und Freiraum liegt die landesweit vorliegende 
regionalplanerische Abgrenzung von Siedlungsraum und Freiraum zugrunde. Deren Fort-
schreibung oder einzelfallbezogene Änderung - unter Beachtung relevanter Festlegungen 
des LEP - ist wiederum Aufgabe der Regionalplanung.

Eine homogene Verteilung und Durchmischung von Siedlungs- und Freiraumnutzungen ist 
mit einer nachhaltigen Raumentwicklung unvereinbar. Bei der hohen Bevölkerungsdichte in 
Nordrhein-Westfalen würde dies zu einer starken Zersiedelung der Landschaft führen, die 
weder den sozialen und wirtschaftlichen Anforderungen an den Raum gerecht würde noch 
seine ökologischen Funktionen gewährleisten könnte.



Dazu die Anmerkung des Regionalplanungsrates Düsseldorf:

zu 2-3 Ziel Siedlungsraum und Freiraum

Das Ziel, im regionalplanerisch festgelegten Freiraum gelegene Ortsteile vor allem auf den 
Bedarf der ansässigen Bevölkerung auszurichten, wird von der Zielrichtung her mitgetragen, 
begegnet aber Bedenken unter dem Gesichtspunkt hinreichender Bestimmtheit der 
Regelung. Die Erläuterungen lassen nicht erkennen, dass Ausnahmen beabsichtigt sind. 
Solche müssten zudem im Ziel festgelegt werden.




